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Villa Burg Winnenthal

Das Land Nordrhein-
Westfalen hat beschlossen,
den Anteil von Einzelzim-
mern in Seniorenheimen
bis zum Jahr 2018 auf 80
Prozent zu erhöhen. In der
Seniorenresidenz Burg
Winnenthal wurde jetzt
gehandelt.

WINNENTHAL. Eigentümer
Josef Bouquois erläuterte in
seiner Eröffnungsrede das
ehrgeizige Ziel. Auf drei Eta-
gen sollten 40 Einzelzimmer
entstehen, in denen Wohn-
gruppen zu je zehnPersonen,
untergebracht werden kön-
nen.
Gleichzeitig soll durch die
Umwandlung kleinerer Dop-
pelzimmer in Einzelzimmer
in der alten Burg insgesamt

80 Einzelzimmer mehr ge-
schaffen werden.
Nach intensiver Planung,
welche mit der eigentlichen

Idee im Jahre 2009 begann
und ihren Abschluss in der
einjährigen Bauphase fand,
konnte das Projekt am Sonn-
tag, 14. Juni in einer Feier-
stunde offiziell eröffnet und
eingeweiht werden.
Geladene Gäste wie auch
Angehörige der Bewohner
nahmen an dieser Feier
teil. Sie wurden durch die
Leiterin der Residenz, Su-
sanne van Schayck, herzlich
begrüßt. Unter den Gästen
befanden sich der Hausherr
und Vorsitzende der gleich-
namigen Stiftung, Josef Bou-
quois, sein Geschäftsführer
Stefan Hendricks und der
Xantener Bürgermeister
Thomas Görtz.

Susanne van Schayck rich-
tete ihren Dank vor allem
an Josef Bouquois, der „uns
ermöglicht hat, unsere Vi-
sionen umzusetzen“ und
Stefan Hendricks, ohne den
„wir keinen Stein auf den an-
deren hätten setzen können
und mit dem die Zusam-

menarbeit sehr viel Freude
gemacht hat“.
Auch der heute über 80-jäh-
rige Eigentümer der Resi-

denz, Josef Bouquois, be-
grüßte die Anwesenden und
betonte: „Das Denkwürdige
ist hier, dass wir es mit einem
Team zu tun haben, das in
einer Vollkommenheit zu-
sammengearbeitet hat, wie
man es sich eigentlich besser
auf dieser Welt nicht vorstel-

len kann“.
Xantens Bürgermeister Tho-
mas Görtz begrüßte die Ent-
scheidung die gesetzlichen
Änderungen bezüglich des
Anteils der Einzelzimmer
für Senioren, durch um-
fangreiche Baumaßnahmen
umzusetzen, statt den
wahrscheinlich leichteren
Weg der Verkleinerung zu
gehen, was sicherlich nicht
nur Heim-, sondern auch Ar-
beitsplätze gekostet hätte.

Dank für Engagement

Die Feierstunde beschloss
eine aus Bewohnern der Re-
sidenz zusammengestellte
Laiengruppe in historischen
Gewändern, welche Charak-
tere darstellten, die seit dem
Bau des mittelalterlichen

Rittergutes dieses, wenn
auch nur zeitweise, als ihren
Wohnsitz betrachten durf-
ten.
Zum Schluss überreichte
Josef Bouquois der Leiterin,
Susanne van Schayck einen
Blumenstraße als Zeichen
des Dankes für ihr außer-
ordentliches Engagement,
ohne dass die Seniorenresi-
denz nicht das wäre, was sie
heute darstelle, nämlich „ein
liebevolles Miteinander von
Personal und Bewohnern.“
Das neue Gebäude wurde
im Rahmen eines ökume-
nischen Gottesdienstes ein-
gesegnet.
Danach konnten die Be-
sucher an einer Führung
teilnehmen, Auffallend sind
die gemütlichen, lichtdurch-
fluteten Zimmer mit großem
Bad. An den Türen gibt es
keine Nummern, sondern
den Namen des jeweiligen
Bewohners, illustriert durch
ein Bild, das den ehemaligen
Beruf oder das Hobby dar-
stellt.
Von den Gemeinschafts-
räumen, welche an die
Speisebereiche anschließen,
gelangt man auf den Balkon,
bzw. auf die Terrasse und hat
einen sehr schönen Ausblick
ins Grüne.
Die Kombination aus
freundlichem und liebe-
vollem Personal und der Art
der Unterbringung sorgt da-
für, dass sich die Mensdchen
hier sehr wohl fühlen.
Ausklingen ließ man die
Feierlichkeiten bei einem
Imbiss und zwanglosen
Gesprächen mit den an der
Umsetzung Beteiligten.

Randolf Vastmans

Liebevolles Miteinander
In der Seniorenresidenz Burg Winnenthal finden mehr Menschen Platz in privaten Räumlichkeiten

Das Team der Seniorenresidenz Burg Winnenthal, um Eigentümer Josef Bouquois, freut
sich über den Abschluss der gelungenen, aufwändigen Baumaßnahme. Fotos: RaV

Susanne van Schayck führt interessierte Besucher
durch die neuen Räumlichkeiten.

Blick in eines der gemütlich eingerichteten Zimmer
der neuen Villa Winnenthal.

Fußbodenstudio GmbH

Herzlichen Glückwunsch
und viel Erfolg im neuen Gebäude!

Büro Lingen
Waldstraße 2
49808 Lingen
Tel.: 0591 96302-0
lingen@temmen-vdi.de

Büro Rheine
Devesburgstraße 81
48431 Rheine
Tel.: 05971 91448-3
rheine@temmen-vdi.de

www.temmen-vdi.de

Von der Entwurfsplanung bis zur Bauleitung erbringt das
Ingenieurbüro Temmen alle Leistungsphasen nach der HOAI

zur Planung der Gebäudetechnik in gewerblichen
und öffentlichen Bauten.

Wir bedanken uns für die
gute Zusammenarbeit

Seit über 300 Jah
ren

Wir danken für die angenehme
Zusammenarbeit.

Ihr Alterssitz auf Burg Winnenthal!
Fachliche Kompetenz und liebevolle Zuwendung
auch im Umgang mit demenzkranken Menschen
sind für unsere hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter selbstverständlich.

Rufen Sie un doch einmal an: Tel. 02802-91101
oder informieren sich unter www.burgwinnenthal.de

s

Franz Gellen • Zeppelinstr. 21 • 47638 Straelen
✆ 02834 -1471 Fax - 7 83 73

GellenGellen
 Gartenbautechnik
 Metallbau
 Reparaturwerkstatt

www.architekturbuero-schroers.de

Karl Schroers
Architekt VFA

Lars Schroers

Sven Schroers

Architekt Dipl.-Ing.

Architekt Dipl.-Ing.

info@architekturbuero-schroers.de

Telefon:
Telefax:

02833 - 9244 0
02833 - 9244 23

Kleine Bleiche 28
47647 Kerken

GbR

Architekturbüro

Seit 1967
Max-Planck-Str. 2 · 48691 Vreden
Tel. 0 25 64 / 41 03 · Fax 64 18

Wir gratulieren der Seniorenresidenz Burg
Winnenthal zum Bau der „Neuen Villa“

VAN MEEGERN

BAUUNTERNEHMUNG UND BEDACHUNGEN SEIT 1954
BAUUNTERNEHMUNG UND BEDACHUNGEN SEIT 1954

KEVELAER . WWW.VANMEEGERN.DE

VAN MEEGERN

Wir wünschen allen Bewohnern
einen schönen Lebensabend.

Die heizungstechnische Anlage erstellte:

47652 Weeze Tel. 0 28 37 / 9 14 10
Alte Heerstr. 80 Fax 0 28 37 / 91 41 21

Internet: www.maenche.de
eMail: info@maenche.de


